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Titel: Gegenbewegungen zu monolingualer Sprachpolitik und Bewegungen hin zu einer 
Translanguaging Pädagogik in Bildungsinstitutionen der deutschen Migrationsgesellschaft 
 
In deutschen frühkindlichen Bildungseinrichtungen sind sprachbezogene 

Differenzherstellungsprozesse gegenüber Kindern und Familien nach wie vor wirkmächtig (Braband, 

2019; Panagiotopoulou & Uçan, 2023; Thomauske, 2017; Winter, 2022; Zettl, 2019). Der 

soziolinguistisch fundierte Translanguaging Ansatz (García & Li, 2014) bietet eine theoretische 

Perspektive um diese Prozesse aus rassismuskritischer und dekolonialer Perspektive zu analysieren 

(García et al., 2021). Das Konzept betont und dekonstruiert die historische, politische und ideologische 

Einteilung von Sprachen als getrennte Entitäten (Li, 2018, 27) und fordert die pädagogische 

Anwendung eines Verständnisses von Mehrsprachigkeit in Bildungseinrichtungen, welches auf der 

„epistemic equality of all speakers and their practices“ basiert (García et al., 2026, 47). 

Mithilfe von ethnographischen Beobachtungen aus dem Kitaalltag und Expert*inneninterviews mit 

Fach- und Leitungskräften, die entlang der konstruktivistischen Grounded Theory nach Charmaz (2014) 

ausgewertet wurden, lässt sich rekonstruieren, wie frühpädagogische Einrichtungen die Umsetzung 

einer Translanguaging Pedagogy (García et al., 2017; Vogel & García, 2017) und die 

Professionalisierung durch Herausbildung einer „critical translanguaging stance“ (Seltzer, 2025; s. auch 

Panagiotopoulou & Hammel, 2023) als Gegenbewegungen zu sprachpädagogischen Konzepten 

verstehen, die sich aus normativen Einsprachigkeitsideologien speisen und die aus einer 

„raciolinguistic perspective“ (Rosa, 2026, 171) für mehrsprachige Sprecher*innen mit Erfahrungen von 

Linguizismus (Rühlmann, 2023) und Rassialisierung (Quast, 2025) verbunden sind.  

In diesem Vortrag soll nach einer theoretischen Rahmung der sprachpädagogischen und 

sprachpolitischen Bedeutung des Translanguaging Ansatzes anhand von empirischen Beispielen aus 

meiner Dissertationsstudie diskutiert werden, inwiefern sich diese Gegen|Bewegungen als Widerstand 

gegen sprachpädagogische Konzepte richten, die migrationsgesellschaftliche Sprachenvielfalt und 

damit die alltägliche Realität mehrsprachiger Sprecher*innen negieren (Montanari & 

Panagiotopoulou, 2025, 22) aber auch welche Formen der Beharrung auf tradierten 

sprachpädagogischen Praktiken und Sprachideologien (David-Erb & Panagiotopoulou, 2025) sich trotz 

der Suche nach Alternativen aufzeigen lassen.  
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